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IMPULS ZUR BESINNUNG

Liebe Leserin, lieber Leser,

Sind Sie ein Sorgenmensch? Sich Sorgen zu machen, ge-
hört zu unserem täglichen Los. Gerade die letzten Jahre 
zeigten, dass wir trotz Vorsorge auf manches nicht vorbe-
reitet waren und auch nicht sein konnten. Corona machte 
uns Sorgen – um unsere Gesundheit, die Pflegebedürftigen 
und Sterbenden, die wir nicht immer besuchen durften, 
sowie die wirtschaftliche Existenz. Die Kriege in der Uk-
raine und in Israel schüren jetzt ganz neue Ängste. Sorgen-
voll blicken viele in die Zukunft und fragen sich, was diese 
wohl bringt. 

Das gezeigte Bild des Künstlers Werner Juza nimmt ein 
Jesu Wort aus der Bergpredigt (Mt 6,25) auf: „Sorgt euch 
nicht um euer Leben, was ihr essen und trinken werdet; 
auch nicht um euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist 
nicht das Leben mehr als die Nahrung und der Leib mehr 
als die Kleidung?“

Ja, dies mag wohl gelten für alle, die nicht jeden Cent um-
drehen müssen. Das mag wohl gelten für alle, die sich nicht 
am Tafelladen anstellen müssen. 
Mach dir keine Sorgen? Wie soll das gehen? Aber Jesus 
Christus sagte es ja genau zu den Menschen, die fast nichts 
hatten. Ist das vielleicht der Schlüssel zu Gottvertrauen – 
nichts zu haben, worauf man sonst bauen kann? Ist das der 
Schlüssel zur Entsorgung unserer Ängste? 

So richtig glücklich und sorglos sieht der Mann auf dem 
Bild nicht aus. Er wirkt ungelenk auf mich. Seine großen 
Füße stehen fest auf dem Boden. Seine Hände sind etwas 
zu groß. Seine Finger schmal und lang. Zwischen Lilien 
und einem Obstkorb geerdet; Vögel und Schmetterlin-
ge fliegen um ihn herum. Im Grunde ein schlichtes Bild, 
wäre da nicht der auffällige Kopf – irgendwie verdreht, so 
als gehöre er gar nicht zum restlichen Körper – irgendwie 
entrückt? Und ich frage mich: Geht das anatomisch eigent-
lich?

„In den Himmel 
gedreht“

Nein, so richtig sorglos und entspannt sieht der Mann 
nicht aus. Aber ich erlebe in diesem ungelenken und ver-
drehten Körper einen Versuch zu lassen, loszulassen. Alles 
Kümmern, alles Sorgen, so wie es in Mt 6,26 steht: „Seht 
die Vögel unter dem Himmel an: Sie säen nicht, sie ern-
ten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und euer 
himmlischer Vater ernährt sie doch. Seid ihr denn nicht 
viel kostbarer als sie?“

Ja, sich wie ein Vogel und Schmetterling in Gottes Hand zu 
geben, erfordert Mut und Beweglichkeit. Doch wie schön 
muss das sein: Fest geerdet zwischen den Feldern, die Li-
lien blühen, die Ernte ist eingebracht. Die Hände sind ge-
öffnet, fast entspannt. Und der Blick geht in den Himmel. 
Vielleicht noch etwas ungelenk. Vielleicht noch nicht so 
ganz trauend. Vielleicht gegen alles, was einem im Sorgen 
hält. Aber die Richtung stimmt. 

Es grüßt Sie 
Ihr Pfarrer 



ABSCHIEDABSCHIED

Es war ein wehmutsvoller Abschied von Pfarrerin Gabrie-
le Großbach. Musikalisch umrahmt wurde dieser vom Po-
saunenchor Trossingen unter der Leitung von Hermann 
Maier, sowie Hoon Jeon Mittermaier an der Orgel.

Sie habe erfahren, dass das Urbild der ersten Christenge-
meinschaft vor 2000 Jahren die Gemeinde in Trossingen 
weitertrage, sagte die scheidende Pfarrerin in ihrer Ab-
schiedspredigt. „Die Gemeinschaft wird hochgehalten 
und das ist großartig“. 

Bevor Dekan-Stellvertreter Pfarrer Johannes Thiemann 
Gabriele Großbach aus ihrem Dienst in Trossingen und 
im Kirchenbezirk Tuttlingen entpflichtete, ging er auf 
die vielen Aufgaben und Bereiche der Pfarrerin ein, die 
sie mit großem Engagement, Empathie, Nähe und Emp-
findsamkeit für die Menschen wahrgenommen habe. Vie-
les davon, zum Beispiel in Krisenfällen, habe sie auch im 
Verborgenen getan. Er wünschte Gabriele Großbach ein 
dankbares Zurückblicken nach Trossingen und volle Zu-
versicht für das neue Aufgabengebiet in Freudenstadt.

Wie beliebt die scheidende Pfarrerin war, wurde in den 
anschließenden Grußworten mehr als deutlich. „Wir 
werden Dich vermissen“, fasste es Pastoralreferent Kurt 
Diehm von der Seelsorgeeinheit St. Theresia zusammen. 
Dankesworte hatten auch Geschäftsführender Pfarrer 
Trossingen Torsten Kramer, Jürgen Hau, Geschäftsführer 
Kreisdiakoniestelle Tuttlingen und Manuela Schwarzwäl-
der, Leiterin des Trossinger Tafel- und Kleiderladens, Ge-
schäftsführer Günther Engelberg und Susanne Pingerton 
von der Diakonie ambulant Schwarzwald Baar, deren Ver-
waltungsratsvorsitzende Gabriele Großbach gewesen ist, 
mitgebracht. Ebenso Irmgard Kratt vom Krankenpflege-
verein sowie der Laienvorsitzende Markus Maier im Na-
men der Kirchengemeinde und des Kirchengemeinderats.

Ja, es sei keine Kleinigkeit, jetzt noch etwas zu sagen, 
meinte Großbach und blickte doch mit bewegenden Wor-
ten zurück in die letzten 17 Jahre mit den vielen schönen 

Momenten, wie sie sehen durfte, wie sich etwas entwick-
le, Freundschaften spüren durfte. „Ich bin in Trossingen 
zur Pfarrerin gereift, Ihr habt mir geholfen, Ihr habt mich 
ernst genommen und mir Mut gemacht – ich kann ein-
fach nur danke sagen“. Sie dankte dafür, „wie ich in der 
Gemeinde aufgenommen wurde, ... “ich konnte mich in 
Trossingen zuhause fühlen“. Die Freundschaft sei ein Ge-
schenk gewesen, „die möchte ich so gerne einpacken und 
mitnehmen, denn ob sich das nochmals so findet, weiß 
ich nicht“. Ja, sie habe es sehr gut gehabt hier in Trossin-
gen und etwas mache sie jetzt auch ein bisschen stolz: „Ich 
freue mich, dass ich als erster Frauenname auf der Tafel 
in der Sakristei stehe“. Der Namensgeber des heutigen 
Gemeindehauses, Johannes Spreter, stand als erster Pfar-
rer im Jahr 1517 auf der Tafel, gefolgt von vielen weiteren 
Trossinger Pfarrern, bis jetzt zur ersten Pfarrerin. 

Beim anschließenden Sektempfang im Gemeindehaus 
verabschiedete sich Gabriele Großbach von jedem Gast 
persönlich. Seit August wohnt sie in ihrer Heimatstadt 
Freudenstadt und versieht ihren Pfarrdienst in der dorti-
gen Martinsgemeinde. 
Die Trossinger Stelle von Gabriele Großbach wird wohl 
einige Zeit vakant bleiben. Trotz Ausschreibung gab es 
bisher keine Bewerbung.

Ingrid Kohler

Abschiedsgottesdienst
 

von Pfarrerin Gabriele Großbach
am 22. Juli 2023

 Verabschiedung in der Martin-Luther-Kirche (von links):
Pfarrerin Gabriele Großbach, Dekanstellvertreter Pfarrer Johannes Tiemann    
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17 Jahre lang warst Du meine geschätzte Kollegin. Ich dan-
ke Dir aus tiefstem Herzen für diese Zeit. Es hätte nicht 
besser laufen können. 
Du warst die erste Pfarrerin in Trossingen. Mit Deiner Per-
sönlichkeit flogen Dir die Herzen der Trossinger schnell 
entgegen. Wir haben gespürt, dass wir Dir wichtig sind, 
dass Du nicht nur einen Job als Pfarrerin machst, sondern 
die Menschen in der Kirchengemeinde wahrnimmst, an 
ihnen ernsthaft interessiert bist und ihnen nachgehst. 
Ich habe geschätzt, dass Du immer da warst, wenn Unter-
stützung, Hilfe, Rat gefragt war. Ich habe Dich stets solida-
risch, freundschaftlich, aufhelfend, verständnisvoll erlebt. 
Wir haben ähnlich getickt und die gleichen Ziele verfolgt. 
Kein Dienst war Dir zu schade; Du hast Tische aufgebaut, 
Wasserkisten für das Mitarbeitendenfest geschleppt, beim 
Umzug aus dem Brenz-Gemeindehaus hast Du stun-
denlang Kiste um Kiste in den Umzugswagen getragen; 
manchmal bis in die Nacht dem Küchenteam mitgeholfen. 

Verabschiedung von Pfarrerin Gabriele Großbach
Persönliche Worte zum Abschied von Pfarrer Torsten Kramer

Du warst Vorbild für andere, nie abgehoben, immer da, wo 
Hilfe gebraucht wurde. Das tat gut. Ohne Dich wäre ich 
vielleicht gar nicht mehr hier in Trossingen.
Du wirst eine Lücke hinterlassen, die nicht so leicht zu 
schließen ist. Wir wollen dein Erbe weiterführen, so gut 
es uns gelingt.
Ende August bist Du mit Deinem Hund Romy auf die 
Pfarrstelle nach Freudenstadt gezogen. „Back to the roots 
– zurück zu den Wurzeln“ kann man sagen. 

Wir freuen uns mit Dir, dass Du dann als Pfarrerin in Dei-
ner Geburtsstadt wirken kannst. Gott behüte Dich auf al-
len Wegen. 

 Verabschiedung in der Martin-Luther-Kirche (von links):
Laienvorsitzender des KGR Markus Maier, Pfarrer i. A.  Jonas Keller,  

Pfarrerin Gabriele Großbach,  Pfarrer Torsten Kramer  
und Dekanstellvertreter Pfarrer Johannes Thiemann    
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Im Kreise der Ehrenamtlichen des 
Tafel- und Kleiderladens wurde 
Gabriele Großbach am 7. Juli 2023 
mit einem kleinen Rückblick und ei-
nem Fotoalbum verabschiedet. Frau 
Großbach hat in den zurückliegen-
den 17 Jahren sehr viel für die bei-
den Läden geleistet. Sie war immer 
als Ansprechpartnerin zu erreichen! 
Ihre herzliche Art wird uns allen feh-
len. 

Wir wünschen ihr für ihre neue Auf-
gaben Gottes Segen!

Verabschiedung im Tafel- und Kleiderladen 

Wir suchen ehrenamtliche Verstärkung

Wir vom Trossinger Tafel-und Kleiderladen sind auf der Suche nach neuen  
Helfern, die unsere Teams unterstützen wollen.
Sie haben nachmittags Zeit und können es sich vorstellen, z.B. 2-wöchig im  
Tafel- oder Kleiderladen zu engagieren?

Dann würden wir uns sehr freuen, wenn Sie sich  
bei uns melden. Sie erreichen uns unter:
tafelladen.trossingen@gmail.com
Tel: 07425/338794
Oder sie kommen einfach persönlich auf uns zu.

Ihre Ansprechpartner sind 
Manuela Schwarzwälder oder Melitta Jekel

Trossinger Tafel und
Ökumenischer Kleiderladen GbR
Hohnerstrasse 16 
78647 Trossingen
Tel. 07425-338794
Gesellschafter
Evang. Kirchengemeinde
Trossingen 
Kath. Kirchengemeinde
St. Theresia Trossingen
Caritas
Schwarzwald-Alb-Donau
Kreisdiakoniestelle
Tuttlingen

Spendenkonten:

Stichwort „Tafelladen“
Ev. Kirchengemeinde Trossingen
Volksbank Trossingen
Kto. 10 980 008 – BLZ 642 923 10
Kath. Kirchengemeinde Trossingen
Kreissparkasse Tuttlingen
Kto. 903 190 – BLZ 643 500 70
Geschäftskonten:
Kreissparkasse Tuttlingen
Kto. 8 52 46 67 – BLZ 643 500 70
Volksbank Trossingen
Kto. 28 330 005 – BLZ 642 923 10

 Verabschiedung Tafel- und Kleiderladen (von links):
Manuela Schwarzwälder, Pfarrerin Gabriele Großbach, Elke Restat
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KIRCHENMUSIK 

Klingende Gemeinde

Gemshornquartett Trossingen

Zur Freude der vielen Anwesenden spielte das Gemshorn-
quartett unter der Leitung von Sigrid Gruel am 18. Juli 2023 
im Seniorenkreis. 
Das Gemshorn ähnelt in der Griffweise der Blockflöte, ist 
aber eine geschlossene Pfeife. Das ermöglicht die Wieder-
gabe tieferer Block-
flötenpartien bei 
relativ bequemer 
Griffweise. Es be-
steht aus einem 
ausgehöhlten Tier-
horn, in dessen 
breites Ende das La-
bium geschnitten wird. Außerdem werden Grifflöcher wie bei 
der Blockflöte in das Instrument gebohrt. Die Öffnung wird 
mit einem Schnabelmundstück aus 
Gips verschlossen und mit einem 
Lederüberzug versehen, wobei ein 
Windkanal entsteht. Manche Instrumentenbauer bieten Inst-
rumente auch mit einem Schnabel aus Holz an.
Am 5. November wird das Gemshornquartett im Rahmen 
des Gottesdienstes in der Martin-Luther-Kirche musizieren.

So, 05. November 
Martin-Luther-Kirche 

Sommer Serenade

Am 15. Juli 2023 hatte der Posau-
nenchor Trossingen für 19.30 Uhr zu einer 
Sommer Bläserserenade in den Kirchgarten der Martin 
Luther Kirche eingeladen. Bei sommerlichem Wetter wurde 
ein vielfältiges und abwechslungsreiches Programm gebo-

ten. Einige Jungbläser*innen waren zum ersten Mal bei einer 
Serenade dabei. Frank Zepf unterstützte den Posaunenchor 
am Schlagzeug. Erst nach dem letzten Musikstück setzte 
leichter Regen ein und die Zugaben fanden in der Martin 
Luther Kirche statt. Im Anschluss lud der Posaunenchor mit 
Getränken und Hefezopf zum Verweilen ein. 
Der Posaunenchor bedankt sich bei allen Besuchern und 
Gästen für ihr zahlreiches Kommen!

Kirchenchor Schura
„Wach auf mein Herz und singe“

Nach diesem Liedmotto von Paul Gerhardt hat der Kirchen-
chor Schura im vergangenen Kirchenjahr vieles gemeinsam 
erlebt. Unser Hauptanliegen ist die Mitgestaltung des Got-
tesdienstes. Ein besonderer Gottesdienst war der Auftritt der 
Chöre vom Kirchenbezirk Tuttlingen bei der Gartenschau in 
Balingen am 16. Juli. Circa 150 Sängerinnen und Sänger stan-
den gemeinsam auf der Bühne. Es hat uns  allen viel Freude 
bereitet. Anschließend verbrachten wir den Tag auf der Gar-
tenschau.
Auch Geselliges kam dieses Jahr nicht zu kurz, wir waren bei 
einem runden Geburtstag eingeladen und starteten nach 
den Sommerferien mit einem gemeinsamen Grillen.
Für viele von uns ist der Chor eine besondere Gemeinschaft, 
in der wir in Freundschaft einander verbunden sind. Schön 
ist es für uns, dass im vergangenen Jahr neue Sängerinnen 
und Sänger dazu gekommen sind. Wer mehr  von uns erfah-
ren möchte, kann sich gerne an uns wenden.
Wir freuen uns auf Sie / Euch!



REIHE Konzert – Gesang und Orgel
mit Pascale Jonczyk (Mezzosopran) 
und Dieter Weitz (Orgel)

Neben reiner Orgelmusik (u. a. Phantasie und Fuge op. 135b) 
von Max Reger erklingen Kompositionen für Mezzosopran 
und Orgel von Antonín Dvořák (u.a. „Biblische Lieder“ op. 99), 
Leoš Janáček und Sigfrid Karg-Elert.

Pascale Jonczyk, Mezzosopran. Staatsexamen in Schul-
musik mit Hauptfach Violine, Gesangsstudium bei Regina Ka-
bis-Elsner und Markus Eiche, zahlreiche Stipendien. Meister-
kurse bei Dame Emma Kirkby, Anke Vondung, Britta Schwarz, 
Ulrike Hofbauer, Dorothea Wirtz und 
Alex Potter und ein Erasmus-Semes-
ter in Barockgesang bei Romina Bas-
so in Florenz. Konzerttätigkeit u.a. in der Stiftskirche Stuttgart 
unter der Leitung von Kay Johannsen oder mit dem Ensem-
ble Context in Freiburg. 2022: Bachs Weihnachtsoratorium 
in solistischer Besetzung und historischer Aufführungspraxis 
mit dem Yara-Ensemble. Repertoire: von Frühbarock über 
Romantik bis hin zu komplexem zeitgenössischen Werken.

Der Organist und Cembalist Dieter Weitz unterrichtete 
lange am Institut für Alte Musik der Musikhochschule Tros-
singen. Mehrjährige Tätigkeit als Korrepetitor verbindet ihn 
zudem bis heute u.a. mit Schweizer Hochschulen und der Ba-
roque Academy Gstaad im Rahmen des Menuhin-Festivals. 
Wann immer noch Zeit ist, beschäftigt er sich intensiv mit der 
Orgel und neben dem barocken Repertoire ganz besonders 
mit der deutschen romantischen Literatur.

Eintritt: 10 Euro, Schüler*innen bis 18 Jahre frei.
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Trossinger Kinder- und Jugendchor

Musikbegeisterte Kinder und Teenies aufgepasst: Es 
erwarten euch Musik, Spiele, Spaß, Stimmbildung, biblische 
Geschichten und noch mehr... Kommt doch einfach mal zum 
Schnuppern vorbei!
In der Gruppe 1 (ab 4 Jahre bis Klasse 1) singen momentan 19 
Kinder, coronabedingt ist die Gruppe 2 (Klassen 2-5) auf 10 
geschrumpft. Der Jugendchor mit 19 SängerInnen zwischen 
12 und 18 Jahren ist stark gewachsen. Die Chöre singen im 
Gottesdienst der Martin-Luther-Kirche Trossingen am 22. 
Oktober, 17. Dezember, Heilgabend 24. Dezember und 28. 
Januar 2024. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Kantorin Esther Holl 
per E-Mail an Esther.Holl@elkw.de

Kantorei

Die Kantorei hat nach ihrem Kantaten-Konzert im Juli 
und der Sommerpause ihre Probenarbeit an neuen 
Stücken aufgenommen. Diese werden am 12. November 
im Gottesdienst zu hören sein. Dazu gehört ein Konzert von 
Johann Schelle (1648-1701) „Herr, lehre uns bedenken, dass 

wir sterben müssen“ und Motet-
ten von Johann Hermann Schein 
(1586-1630) und Johann Michael 

Bach (1648-1694). Sowohl Schelle als auch Schein hatten ihre 
ersten musikalischen Anfänge in der Dresdner Hofkapelle, 
waren später Studierende an der Leipziger Universität und 
schließlich Vorgänger von Johann Sebastian Bach als Tho-
maskantoren. Johann Michael Bach war ein Sohn von Johann 
Bach - einem Großonkel von Johann Sebastian Bach. Er war 
Organist, Stadtschreiber und Instrumentenbauer in Gehren 
(Thüringen).

Auch in der Advents- und Weihnachtszeit wird die Kan-
torei Gottesdienste in der Martin-Luther-Kirche musikalisch 
umrahmen. 

Am 11. Januar 2024 beginnen die Proben für das Pas-
sions- und Osterprogramm 2024! Die Kantorei freut sich 
immer über interessierte SängerInnen, die sich im Chor en-
gagieren und damit auch zur Erhaltung und Pflege der geistli-
chen Chormusik in Trossingen beitragen möchten. Herzliche 
Einladung allen interessierten SängerInnen!

So, 12. Nov | 18.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 

Sa, 19. Nov | 18.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
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WEIHNACHTEN

„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung 
naht.“ (Lukas 21,28) 

Es ist der Wochenspruch zum zweiten Advent, und es ist 
sozusagen einer meiner Lieblingsverse im Advent. Immer 
nehme ich mir vor: „Dieses Jahr machst du es anders, du 
sorgst für mehr Ruhe und Besinnung im Advent.“ Allein 
dieses Vorhaben löst aber dann schon so viel Stress aus… 
und meistens gelingt es mir nicht. 

In der Zeit ihrer Schwangerschaft war es für Maria auch 
nicht so ruhig und besinnlich, wie wir uns das manch-
mal vielleicht vorstellen. Eine überhastete Heirat, damit 
das Kind in geordnete Verhältnisse geboren wird. Dann 
schnell alles zusammensuchen, was man für ein Neuge-
borenes benötigt. Und der Gipfel: dieser elende Befehl der 
Volkszählung des römischen Kaisers. Hochschwanger bis 
nach Bethlehem kommen. Vielleicht hat sie manchmal ge-
dacht: „Lieber Engel, jetzt wird’s aber Zeit, dass es etwas 
einfacher wird.“ Oder: „Und du, Gott, du Allmächtiger – 
es ist schließlich dein Sohn, deine Hilfe wäre jetzt nicht 
schlecht.“ Wer weiß schon um die Gefühlslage von Maria, 
der Mutter Jesu? 

Wenn wir aufsehen, den Kopf heben, sehen wir mehr als 
vorher. Wir sehen nicht mehr nur das, was uns vor Füßen 
liegt, was wir überwinden und leisten müssen. Wir bekom-

Advents- und Weihnachtszeit
Immanuel – Gott ist mit uns

men eine andere Perspektive, einen anderen Blick. Wenn 
wir aufsehen, sind neben dem Kopf auch der Hals und die 
Schultern beteiligt, die ganze Körperhaltung verändert 
sich. „Seht auf und erhebt eure Häupter…“- das meint uns. 
Doch es ist nicht etwa eine christliche Rückenschule, son-
dern es ist verknüpft mit der Verheißung „…weil sich eure 
Erlösung naht.“ 

Erlösung? Von unseren Erwartungen? Von dem Vorweih-
nachtsstress? Meinen Ängsten? Das wird’s wohl nicht sein. 
So war es auch damals nicht bei Maria. Sondern: es sind 
die erlösenden Worte, die mich, die uns wahrnehmen mit 
all unseren Sorgen. 

Es ist in der heutigen Zeit nicht leicht, in dem Lebensge-
wirr unserer kleinen und großen Welt diese eine Stimme 
wahrzunehmen, die sagt: „In allem bist du nicht allein – 
Ich, GOTT, bin mit dir. Immanuel.“ So hat es Maria erlebt, 
so erleben wir es auch immer wieder. 

Ich wünsche es uns Allen für die kommende Advents- und 
Weihnachtszeit. 

Heike Kohler

Hirtenweihnacht
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Aldingen lädt ein zu einem besonderen 
Erlebnis: Am 1. Weihnachtstag wird es 
um 17 Uhr wieder eine Hirtenweihnacht 
geben. Treffpunkt: am 
Nettenwäldlepark-
platz in Aldingen (Ad-
resse fürs Navi: Am Tennisplatz, Aldingen). 
Eingeladen sind alle, die Weihnachten aus 
einer anderen Perspektive, der Perspektive 
der Hirten, erleben wollen. Bitte mitbrin-
gen: Winterfeste Kleidung und Becher für 
den Punsch. Der Weg ist auch mit dem 
Kinderwagen gut begehbar.

Großer Adventsbazar 
vor dem 1. Advent
Am  Freitag 1. Dezember, 13–17 Uhr und 
am Samstag 2. Dezember, 13–16.30 Uhr 
lädt der Handarbeitskreis ins Johan-
nes-Spreter-Gemeindehaus ein.
Angeboten 
werden: 
Weihnacht-
liche Deko, 
Handarbeiten, Gestricktes, Genähtes, 
Puppen und Puppenkleidle, Marmela-
de, Kränze,  Gestecke  und  vieles mehr. 
Zum gemütlichen Beisammensein  lädt 
unser Cafe  bei Kaffee und Kuchen ein. 
Der Erlös ist für das Gemeindehaus und 
den Tafelladen bestimmt. Wir freuen uns  
auf viele Gäste an beiden Tagen.

Weihnachten im Schuhkarton
Auch in diesem Jahr gibt 
es eine Abgabestelle bei 
Hermann u. Ruth Maier 
(Nordfeld 2, Trossingen)
Wie ein Schuhkarton ge-
packt wird, welche Dinge 
zu beachten sind und 
weitere Informationen 

entnehmen Sie bitte den 
Flyern von Weihnachten im 
Schuhkarton (diese liegen 

im Gemeindehaus und in der Kirche aus) 
oder Sie besuchen im Internet die Seite: 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org 
| Bei Fragen können Sie auch gerne bei 
Familie Maier (Telefon: 326308) anrufen.

13. November  
Abgabeschluss

Fr, 01./Sa, 02. Dez  
J.-Spreter-Gemeindehaus

25. Dezember  
Aldingen



Ankündigungen WEIHNACHTEN WEIHNACHTEN
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 … und wir sind mit dabei!
An den vier Adventssonntagen 2023 
können die vorbestellten Bio Orangen 
nach den Gottesdiensten in Schura 
und Trossingen abgeholt und bezahlt 
werden. Man kann dann auch direkt 
Orangen bei den Mitarbeitenden für den 
nächsten Sonntag bestellen. Der genaue 
Preis pro Orange wird in den Gottesdiens-
ten abgekündigt, er stand noch nicht fest. 
Mit dem Erlös unterstützen wir in Koope-
ration mit dem Evangelischen Jugendwerk 
Bezirk Tuttlingen ein ejw Weltdienst Pro-
jekt. MitarbeiterInnen und Jugendliche aus 
dem Evangelischen Jugendwerk Trossingen 
und aus unserer Kirchengemeinde werden 
die Orangen ausgeben.
Die Orangen sollten immer bis Dienstag 
um 19:00 Uhr bestellt werden bei Heike 
Kohler (Tel. 07425 4681, E-Mail: family-
kohler@gmx.de) oder bei Britta Wirth 
(Tel. 07425 1881, E-Mail: peter.wirth.
schura@t-online.de)
Wir freuen uns auf viele Unter-
stützer*innen!
 

Nachdenken und Innehalten an 
der Weihnachtskrippe
Auch dieses Jahr möchten wir gerne die 
Martin-Luther-Kirche öffnen zum Ver-
weilen an der Krippe. Dafür brauchen wir 
Aufsichtspersonen am 25.12.; 26.12.; 31.12.; 
01.01; 06.01. jeweils von 14.00 – 16.00Uhr. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro.

Christbaumsammlung 2024
Am 13. Januar holt wieder ein Team aus 
Freiwilligen in Trossingen und Schura alle 
Weihnachtsbäume 
ab, die gut sicht-
bar an der Straße 
stehen. 
Wir sind ehrenamtlich unterwegs, weil 
wir für wichtige Projekte sammeln 
wollen: Unser neues Gemeindehaus, den 
Posaunenchor MLK sowie für den CVJM 
Weltbund. Die freiwillige Spende (Richt-
wert: 3 €) für diese wichtigen Zwecke 
hängen Sie bitte vorsichtshalber nicht an 
die Bäume - wir klingeln lieber! In Mehr-
familienhäusern bitte ein Namensschild 
am Baum befestigen. Die Bäume werden 
zum Platz am Kolpingheim gebracht, wo 
sie später dem traditionellen Funkenfeuer 
der katholischen Kirchengemeinde dienen. 
In ökumenischer Verbundenheit lädt die 
Kolpingfamilie am Nachmittag alle Helfer 
zu einer zünftigen Vesper ins Vereinsheim 
ein. 

Der „Schuremer Advent“
„Alle Jahre wieder – so auch 2023 wieder 
die Adventsaktion der Evangelischen 
Kirchengemeinde Trossingen-Schura. Die-
ses Jahr wird sich alles um verschiedene 
Personen und Tiere in der Advents- und 
Weihnachtsgeschichte  drehen. Rica, ein 
Lämmchen wird von ihrer Erlebnissen be-
richten. Familien mit Kindern sind ganz 
besonders eingeladen, aber natürlich 
auch Alle, die sich gemeinsam mit Anderen 
ein wenig auf Weihnachten einstimmen 
möchten. Es gibt an jedem Termin einen 
warmen Punsch und …!
Jeden Freitag vor den jeweiligen Advents-
sonntagen immer um 17:00 Uhr an folgen-
den Orten:
• 01. Dez. Spielplatz Kreuzäckerstrasse
• 08. Dez. Kindergarten Schura
• 15. Dez Sportplatz der TG Schura
• 22. Dez. Ev. Gemeindehaus Schura (mit 
  dem Kirchenchor Schura)
Infos bei Heike Kohler (Tel. 07425 468, 
E-Mail: familykohler@gmx.de)

Stuttgarter Weihnachtssingen
Samstag, 23. Dezember 2023 um 17:00 
Uhr. Ende gegen 19:00 Uhr. 5. Stuttgar-
ter Weihnachtssingen 
im GAZI-Stadion auf der 
Waldau. Die Veranstal-
tung wird parallel kostenlos per Live Stre-
am im Internet übertragen.
Mehr Infos unter: 
www.stuttgarter-weihnachtssingen.de

Winterpilgern
Am 12.01.24: kurze Strecke, mit Fackeln 
und Impuls zur Jahreslosung. Treffpunkt 
um 16 Uhr am Evangelischen Gemeinde-
haus Schura. 
Bitte eine Tas-
se mitbringen. 
Anmeldung 
bis 10.01.24, bei Heike Kohler (Tel.: 4681) 
erbeten.

Quempas am Heiligabend 
Auch in diesem Jahr wird in den Gottes-
diensten am Heiligabend der Quempas 
gesungen. Extraproben: 6., 13. und 20.12. 
jeweils 16.30 bis 17.00 Uhr im J.-Spreter- 
Gemeindehaus, Haupt- 
probe in der Kirche: 
22.12. ab 17 Uhr. 
Anmeldung und Infos 
bei unserer Kantorin Esther Holl (Tel: 
07425/3258875, E-Mail: Esther.Holl@elkw.
de)
Auch Kinder ab der 2. Klasse, die nicht re-
gelmäßig im Chor singen, sind eingeladen!

24. Dezember  
Aufführung

12. Januar  
Gemeindehaus Schura

13. Januar 
Trossingen/Schura

23. Dezember  
online

Adventsliedersingen 
Am 3. Adventssonntag singen, spielen und 
musizieren in der Martin-Luther-Kirche der 
Gospelchor „Overjoyed“, 
der Posaunenchor, der 
„Trossinger Kinder- und 
Jugendchor“ sowie die Kantorei. Alle In-
teressierten sind  herzlich eingeladen, 
Advents- und Weihnachtslieder zu sin-
gen, zu hören und zu erleben.
Da in diesem Jahr der 4. Advent gleichzeitig 
Heiligabend ist, bietet dies eine gute Mög-
lichkeit, sich im Hören und Singen noch ein-
mal der Vorfreude und vorweihnachtlichen 
Stimmung zu öffnen! 
Der Eintritt ist frei. Die Kollekte dient 
der Aufstockung der Arbeit für den 
„Trossinger Kinder- und Jugend-
chor“.                                                                                                                                         

17. Dezember  
Martin- Luther-Kirche

Sich Orangen schmecken lassen

 und dabei Gutes tun!
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Gedenkfeier 
für verstorbene Kinder 
aus der ganzen Region

Jedes Jahr wird am 2. Sonntag im Dezem-
ber an verstorbene Kinder erinnert und ih-
rer gedacht. Weltweit wird der sogenannte 
Candle Lighting 
Day begangen. 
Das Symbol 
des Kerzenlichtes, das im Dunkel der Trau-
er leuchtet, wird bei der Gedenkfeier eine 
tragende Rolle spielen. Eingeladen sind Fa-
milien und Freunde von verstorbenen Kin-
dern. Gemeint sind dabei nicht nur Kinder, 
die bereits im Mutterleib, bei oder nach der 
Geburt verstorben sind. Die Gedenkfeier 
wendet sich auch an Angehörige, deren 
Kinder in späterem Alter als Jugendliche 
oder Erwachsene durch Krankheit, Un-
fall, Suizid, ungeklärte Todesursache oder 
fremde Gewalt ums Leben kamen.
Leitung: Dekanatsreferent Hans-Peter Mat-
tes, Pfarrer Oliver Helmers und Team 
Termin: Sonntag, 10. Dezember 2023, 15.00 
Uhr. 
Ort: Kath. Kirche St. Georg, Kirchstraße 9, 
78554 Aixheim.

Mitgliederversammlung 
des 
Diakonie-Fördervereins 
Trossingen (Krankenpflegeverein)

Der Vorstand des Diakonie-Fördervereins 
Trossingen und Schura lädt alle Mitglieder 

und Interes-
sierte am 9. 
November um 

15.00 Uhr ins  J.-Spreter-Gemeindehaus ein.
Tagesordnungspunkte: Bericht aus dem 
Vorstand, Jahresabschluss 2022, Entlas-
tung des Vorstandes, Haushaltsplan 2024, 
Vorstandsveränderungen.
Nach den Regularien gibt es Kaffee und 
Kuchen. Gegen ca. 16.00 Uhr spricht Frau 
Betzler von der Fachstelle für Pflege & 
Selbsthilfe in Tuttlingen zu dem Thema: 
„Wohnen und Alltagshilfen im Alter“.

Jugendförderverein 

Der Jugendförderverein trifft sich am 
16.11.2023 zu seiner jährlichen Mitglieder-
versammlung. 
Auf der Tagesordnung steht unter ande-
rem die Ehrung des langjährigen Kassen-

führer Johannes 
Schmidt, die Pla-
nung von Aktio-

nen für den Winter 23 und ein Bericht über 
das aktuelle Jahr durch den 1. Vorsitzenden 
Pfr. Jonas Keller und Kassenführerin Sarah 
Kohler.
Wir freuen uns über rege Teilnahme an der 
öffentlichen Sitzung. 
Die Einladung an die Vereinsmitglieder er-
folgt auf direktem Weg.

Missionstag 
am 6. Januar 2024

Am 6. Januar findet der jährliche Missions-
tag mit Mitarbeitern vom Missionswerk 
indicamino statt, dessen Geschäftsstelle 
sich hier in 
Trossingen 
befindet. In 
seiner Predigt im Gottesdienst in der Mar-
tin-Luther-Kirche um 10.00 Uhr zum Thema 
„Christsein – was bringt’s?“ wird Kay Wick 
den Bibeltext Matthäus 13,44 betrachten.
Anschließend ist ein Kirchkaffee im J.-Spre-
t e r - G e m e i n -
dehaus mit 
Kurzinforma-
tionen zur 
Missionsarbeit 
geplant. Hier 
ist Gelegen-
heit, mit den 
Mitarbei tern 
ins persönliche 
Gespräch zu 
kommen. 
Am Abend fin-
det im Johannes-Spreter-Gemeindehaus 
um 19.30 Uhr ein Missionsabend mit einem 
Einblick in die aktuelle Missionsarbeit in 
Südamerika statt. Herzliche Einladung! 

Vielen Dank für Ihre großzügigen Gaben April bis September! Stand: 1. Oktober 2023

Gemeindebeitrag 1.585,00 € Posaunenchor Trossingen 500,00 €

Eigene Gemeinde 4.140,00 € Posaunenchor Schura 1.135,00 €

Neubau Gemeindehaus 1.470,00 € Tafelladen 9.358,00 €

Gospelchor 1.765,00 € Tafelladen Lebensmittel 6.045,00 €

Jugendwerk 3.975,00 € Soziale und Diakonische Arbeit 600,00 €

Aufstockung Kinderchorstelle 3.075,00 € Spenden für Akzente GD 100,00 €

Hospiz 730,00 € Spenden für Kinderbibelwoche 50,00 €

Kantorei 410,00 € Spende Martin-Luther-Kirche 300,00 €

Streaming 1.600,00 €

Wir sind dankbar für Ihre Unterstützung der Gemeindearbeit und unserer Gebäude.
Kreissparkasse Trossingen, DE58 6435 0070 0000 9084 56  Volksbank Trossingen, DE 65 6429 2310 0010 9800 08

Do, 09. November 
J.-Spreter-Gemeindehaus

Fr, 16. November 
Gemeindehaus Schura

Sa, 06. Januar
J.-Spreter-Gemeindehaus

Kay Wick

So, 10. Dezember
Kath. Kirche Aixheim
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 Informationen GOTTESDIENSTE

Informationen zu unseren Gottesdiensten

  
 
Was bedeutet denn 
„hygge“? 
Diese Frage wurde 
uns als Hygge-Team 
schon mehrmals ge-
stellt. Das Wort hygge 

kommt aus dem dänischen/
norwegischen und ist ein dort häufig verwen-

detes Adjektiv, das „gemütlich“, „angenehm“ und „nett“ be-
deutet. Im deutschen wird „hygge“ als Lebensphilosophie, 
Einrichtungsstil und Synonym für Gemütlichkeit verwendet. 
Unser Team kümmert sich bei den monatlich stattfindenden 
Movement- und Akzente-Gottesdiensten im Johannes-Spre-
ter-Gemeindehaus um die Wohlfühlatmosphäre. 
Bei beiden Gottesdiensten können die Besucher jeweils eine 
halbe Stunde vor Beginn des Gottesdienstes ankommen 
und haben Zeit für Gespräche und Gemeinschaft. Beim Mo-
vement gibt es kalte Getränke und Süßigkieten. Beim Akzen-
te bieten wir zusätzlich eine Kaffeebar und Muffins an.
Nach dem Gottesdienst gibt es beim Movement abwechseln-
de, saisonale Snacks und beim Akzente ein richtiges Mittag-
essen mit Nachtisch. 
Bei netten Gesprächen an der Kaffeebar oder im Foyer 
des Gemeindehauses heißen wir alle herzlich willkom-
men. Bei der Dekoration oder einmaligen Aktionen, wie be-
malten Steinen zum Jahresbeginn, können unsere Team-Mit-
glieder auch ihre Kreativität einbringen. 
Wir sind ein bunt gemischtes Team und würden uns 
freuen, wenn wir noch Unterstützung bekommen.
Wir suchen Helfer, die regelmäßig beim Movement und/oder 
Akzente mitarbeiten möchten (Essen planen, bestellen und 
zubereiten, Einkaufslisten schreiben und einkaufen gehen, 
Küche aufräumen) und Personen, die sich vorstellen können, 
2-3-mal pro Jahr beim Akzente eine der folgenden Aufgaben 
zu übernehmen:• Muffins backen• Kaffeebar vor dem Got-
tesdienst und beim Nachtisch• Essensausgabe

Wir würden uns sehr freuen, wenn du dich bei uns einbrin-
gen möchtest! Melde dich dann einfach 
bei Sarah Kohler 
Tel. 07425/ 2269747, 
kohler_sarah@gmx.de

Winterkirche 2023-24
Auch in diesem Jahr wird es aus Energiespargründen eine 
Winterkirche geben. Weil die Belegung der Kirchen und Ge-
meindehäuser sehr unterschiedlich ist, muss es unterschied-
liche Anfangszeiten für die Schließung der Kirchen und den 
Beginn der Winterkirche in den Gemeindehäusern geben. 
Wir bitten um Verständnis. 
In Schura findet der erste Gottesdienst im Schuraer Ge-
meindehaus am 22. Oktober 2023 statt und beginnt wieder 
in der Kirche am 24. März 2024. In Trossingen schließt die 
Martin-Luther-Kirche nach dem Gottesdienst am 14. Januar 
und beginnt wieder in der Kirche am 24. März 2024. Die Tros-
singer Gottesdienste finden in dieser Zeit im Johannes-Spre-
ter-Gemeindehaus, großer Saal, statt. 
Bitte beachten Sie: Am dritten Sonntag im Monat, wenn im 
Johannes-Spreter-Gemeindehaus der Akzente-Gottesdienst 
gefeiert wird, findet während der Winterkirchzeit um 9 Uhr 
kein Frühgottesdienst im Gemeindehaus statt. Es wird an 
diesem Sonntag neben dem „Akzente“ nur den 10-Uhr-Got-
tesdienst im Gemeindehaus Schura geben. Heiligabend ist in 
Schura wieder ein Open-Air-Gottesdienst mit Schwedenfeu-
ern und dem Posaunenchor geplant. 

Gottesdienstvertretung durch  
Pfarrerin Marion Pipiorke
Nach dem Weggang von Pfr.in Gabriele Großbach sind 
momentan nur zwei Pfarrstellen besetzt. Zur Unterstüt-
zung übernimmt Pfr.in Marion Pipiorke aus Talheim ein-
mal im Monat die Sonntagsgottesdienste in Schura und in 
der Martin-Luther-Kirche. Außerdem übernimmt sie Beer-
digungen aus dem Bezirk des Pfarramts Trossingen Ost. 
Dies ist eine spürbare Entlastung. Frau Pipiorke lebt mit ih-
rem Mann in Tuningen und ist mit einem 50%-Auftrag Pfar-
rerin in Talheim und zu 50% für Vertretungsaufgaben im 
Kirchenbezirk Tuttlingen angestellt. Lernen Sie sie kennen.

Das  
„Hygge-Team“  
stellt sich vor
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Sonntag, 5. November Reformationstag  
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. T. Kramer 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. T. Kramer 
mit Gemshornquartett 

Samstag, 11. November 
19.00 Uhr Martin-Luther-Kirche  
Open House Jugendgottesdienst 
Bezirksjugendwerk Tuttlingen 

Sonntag, 12. November  
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr.in M. Pipiorke 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche |Pfr.in M. Pipiorke
Kantatengottesdienst mit der Kantorei 

Sonntag, 19. November Volkstrauertag 
09:30 Uhr (!) Martin-Luther-Kirche | Pfr. T. Kramer 
mit Posaunenchor MLK 
10.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Prädikantin H. Kohler 
mit Posaunenchor Schura 
11.00 Uhr Johannes-Spreter-Gemeindehaus | Akzente 

Montag, 20. November 
19.00 Uhr Kirche Schura | Aufatmen im Gebet 
Fürbitte, Lobpreis, Stille, Abendmahl 

Mittwoch, 22. November Buß- und Bettag 
20.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J. Keller 
Abendmahl integriert | mit Posaunenchor MLK 

Sonntag, 26. November Ewigkeitssonntag 
Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen 
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. J. Keller 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J. Keller 
mit Posaunenchor MLK 

Sonntag, 3. Dezember 1. Advent 
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. J. Keller 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J. Keller
mit der Kantorei 

Sonntag, 10. Dezember 2. Advent 
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr.in M. Pipiorke 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr.in M. Pipiorke

Samstag, 16. Dezember 
17.00 Uhr Johannes-Spreter-Gemeindehaus 
Akzente Spezial 

Sonntag, 17. Dezember 3. Advent 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J. Keller 
Familiengottesdienst | mit Kinder- und Jugendchor
im Anschluss Bratwurstessen 
10.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. T. Kramer 
Taufgottesdienst 
17.00 Uhr Martin-Luther-Kirche Adventsliedersingen mit 
kirchenmusikalischen Gruppen 

Montag, 18. Dezember  
19.00 Uhr Kirche Schura | Aufatmen im Gebet 
Fürbitte, Lobpreis, Stille, Abendmahl 

Sonntag, 24. Dezember Heiligabend 
15.30 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. T. Kramer 
mit Quempaschor und Solisten 
17.30 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. T. Kramer 
mit Quempaschor und Kantorei 
17.30 Uhr Schura vor der Kirche | Pfr. J. Keller 
Open-Air-Gottesdienst zum Heiligabend 
22.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J. Keller 
Besinnlicher Heiligabend-Gottesdienst im Kerzenlicht 

Montag, 25. Dezember 1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. J. Keller 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. T. Kramer 
mit Kantorei und Posaunenchor MLK 

Dienstag, 26. Dezember 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. T. Kramer 

Sonntag, 31. Dezember Altjahresabend 
16.30 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J.Keller 
mit Posaunenchor MLK | Abendmahlsfeier im Anschluss 
18.30 Uhr Gemeindehaus Schura  
mit Posaunenchor Schura | Abendmahl im Anschluss 

Montag, 1. Januar Neujahr 
17.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J. Keller 

Samstag, 6. Januar Epiphanias 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche  
Missionsgottesdienst mit Indicamino  

Sonntag, 7. Januar 
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. T. Kramer 
10.30 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J. Keller 
Ökumenischer Tauferinnerungsgottesdienst
 

Unsere Gottesdienste

GEMEINDEANGEBOTE     Gottesdienste

Kindergottesdienst feiern wir  

während der Gottesdienste in Trossingen  

gemeinsamem Beginn im Gemeindehaus 

bzw. in der in der Kirche (an AKZENTE- 

Sonntagen Kinderkirche nur im AKZENTE- 

Gottesdienst).
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       Gottesdienste     GEMEINDEANGEBOTE

Freud & Leid  
in unserer Gemeindefamilie

Aus Gründen des Datenschutzes werden
Kasualien nicht in der Online-Version des
Gemeindebriefs veröffentlicht.

Die Druckfassung liegt in unseren Kirchen
und Gemeindehäusern aus 

  Datenschutz  Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshand-
lungen, die Ihre Person betreffen, hier veröffentlicht werden, sen-
den Sie bitte Ihren schriftlichen Widerspruch an das Gemeindebüro. 
Geburtstage veröffentlichen wir aus Datenschutzgründen generell 
nicht mehr im Gemeindebrief.

Sonntag, 14. Januar 
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. J. Keller 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J. Keller
Taufgottesdienst 

Montag, 15. Januar 
19.00 Uhr Kirche Schura | Aufatmen im Gebet 
Fürbitte, Lobpreis, Stille, Abendmahl 

Sonntag, 21. Januar 
10.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr.in M. Pipiorke 
mit integriertem Abendmahl 
11.00 Uhr Johannes-Spreter-Gemeindehaus | Akzente 

Sonntag, 28. Januar 
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. J. Keller 
10.00 Uhr Johannes-Spreter-Gemeindehaus | Pfr. J. Keller
mit integriertem Abendmahl 

Sonntag, 4. Februar 
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura |  Pfr. J. Keller 
10.00 Uhr Johannes-Spreter-Gemeindehaus | Pfr. J. Keller

Sonntag, 11. Februar  
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. T. Kramer 
mit Kirchenchor Schura
10.00 Uhr Johannes-Spreter-Gemeindehaus | Pfr. T. Kramer 
mit integriertem Abendmahl 

Sonntag, 18. Februar 
10.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr. T. Kramer 
Taufgottesdienst 
11.00 Uhr Johannes-Spreter-Gemeindehaus | Akzente

Montag, 19. Feburar 
19.00 Uhr Kirche Schura | Aufatmen im Gebet 
Fürbitte, Lobpreis, Stille, Abendmahl 

Sonntag, 25. Februar 
09.00 Uhr Gemeindehaus Schura | Pfr.in M. Pipiorke 
10.00 Uhr J.-Spreter-Gemeindehaus | Pfr.in M. Pipiorke
Taufgottesdienst

Gottesdienste online
Feiern Sie mit über YouTube – zeit-
gleich oder später (mindestens 24 
Stunden)!

Großer Dank gilt unserem ehrenamt-
liche Streaming-Team, das sich immer über Verstärkung 
freut!
Kontakt: Jugendreferent Kevin Klatt (Kevin.Klatt@elkw.de, Tel. 
07425/9599707, mobil 0152/3354 8496).

www.evkt.de
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GEMEINDEANGEBOTE    Termine

Einige unserer regelmäßigen Gemeindeangebote  
Aktuelle Infos in den Zeitungen, den Schaukästen, im Mitteilungsblatt, in den Abkündigungen 
und auf unserer Website www.evkt.de

 Kirchengemeinderatssitzungen  
mit öffentlichem Beginn 
Dienstag: 28.11.; 12.12.; 23.01.; 27.02. 
19.30 Uhr, J.-Spreter-Gemeindehaus

 Seniorenkreis 
Leitung: Pfr. T. Kramer 
Dienstag: 14.11.; 05.12.; 09.01.; 20.02; 
19.03. | 14.30 – 16.30 Uhr
J.-Spreter-Gemeindehaus 
Für die Besucher aus Schura bieten 
wir Mitfahrgelegenheiten an: 
Abfahrt 14.15Uhr, Kirche Schura

  Handarbeitskreis 
Leitung: Jutta Appenzeller 
Donnerstags, 14-tägig, 14.00-16.00 Uhr 
J.-Spreter-Gemeindehaus

 Tanzen hält fit 
Leitung: Petra Meinholz 
Montags 15.00 – 16.30 Uhr  
J.-Spreter-Gemeindehaus

  Gespräch über der Bibel
Leitung: Pfr. T. Kramer 
Dienstag: 07.11.; 21.11.; 23.01.; 06.02.; 
27.02.; 12.03. 
15.00 Uhr, J.-Spreter-Gemeindehaus

  AKZENTE. Der etwas andere 
Gottesdienst
jeweils am 3. Sonntag im Monat 
11.00 Uhr (außer in den Ferien) 
Wir feiern den AKZENTE im J.-Spre-
ter-Gemeindehauses! Herzliches An-
kommen ab 10.30 Uhr mit Getränken 
und netten Gesprächen. Sie finden 
uns! 

  Hospizgruppe
Leitung: Kerstin Kunke, Tel. 
0170/4593851; E-Mail: hospiz@evkt.de
Gruppenabende Montag: 13.11.; 4.12.; 
15.01.; 19.02.; 18.03.
19.30 Uhr,   Gemeindehaus Schura  

  Wir suchen dringend neue Mitar-
beiter*innen in unserer Hospizgrup-
pe und bilden die Mitarbeiter auch 
selbst aus. Seminar „Sterbende 
begleiten lernen“ beginnt am 08.03. 
(Anmeldeschluss 31.01.)

 Auf dem Weg. Ein Spaziergang 
für Trauernde
Leitung: Kerstin Kunke (Hospizgruppe)
Sonntag: 12.11.; 10.12.; 14.01.; 11.02.; 
17.03. | Treff um 15.00 Uhr 
am J.-Spreter-Gemeindehaus

  Die APIS. 
Leitung: Joachim Kaspar
Tel.: 07425-329000
Gemeindehaus Schura
Öffentliche Gemeinschaftsstunde 
unter Gottes Wort 
Sonntags 19.30-20.30 Uhr
Gebetsabend 
jeden 1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr 

  Aufatmen im Gebet 
Leitung: Heike Kohler
Tel.: 07425-4681
jeden 3. Montag im Monat
20.00 Uhr Gemeindehaus Schura 
(Winterkirche)

Kirchenmusik
  Kantorei M.-Luther-Kirche 

Leitung: Esther Holl
Tel. 07425/3258875
Donnerstags, 20.00-22.00 Uhr 
J.-Spreter-Gemeindehaus

  Kinder- und Jugendchöre 
Leitung: Esther Holl
J.-Spreter-Gemeindehaus

 Kinderchor 1  (Kinder ab 4 Jahren 
bis einschließlich Klasse 1)  
Mittwochs, 14.30 - 15.10 Uhr

  Kinderchor 2 (Kinder Klassen 2 - 5) 
Mittwochs, 15.15 – 16.15 Uhr

  Jugendchor (ab Klasse 6 und älter) 
Dienstags, 18.00 - 19.00 Uhr

  Kirchenchor Schura
Leitung: Amelie Schirmer 
Mail: schirmer.amelie@web.de
Dienstags, 20.00–21.30 Uhr
Gemeindehaus Schura

  Gospelchor Overjoyed
Leitung: Robin Schmidt 
Infos: Gemeindebüro
Mittwochs, 20.00 Uhr  
J.-Spreter-Gemeindehaus

  Posaunenchöre 
 MLK Trossingen

Leitung: Hermann Maier, Tel. 326308
Mittwochs, 20.00 Uhr 
J.-Spreter-Gemeindehaus

 Jungbläser
Leitung: Markus Manger 
Tel: 07464-5293287
Mittwochs, 18.30–19.30 Uhr,  
J.-Spreter-Gemeindehaus

 Schura
Leitung: Eckart Schuler 
Mittwochs, 20.00–21.30 Uhr
Gemeindehaus Schura 

Wir wünschen den Kindern, Erwachsenen, 
Jugendlichen, Eltern und Großeltern und 
allen Mitarbeitenden eine gesegnete Zeit 
miteinander!
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JUNGES GEMEINDELEBEN

Über die Pfingstfrei-
zeit in Frankreich
Vom 29. Mai bis zum 4. Juni waren 
wir (17 Teilnehmer und 6 Mitarbei-
ter) in Südfrankreich und hatten 
eine sehr gesegnete Zeit mit viel 
Sonne, richtig guter Gemeinschaft 
und ganz viel Spaß.
Am Montagmorgen ging es für uns mit 
drei Bussen los Richtung Südfrank-
reich, wo wir dann am frühen Abend 
angekommen sind. Die nächsten Tage 
waren gefüllt mit Kanu fahren, Wan-
dern, einem Tag in Nîmes und einem 
Tag am Meer. Wir waren echt dankbar 
für das meistens gute Wetter, durch 
das wir alles wie geplant erleben konn-
ten. Auch die täglichen Andachten, die 
wir an ganz unterschiedlichen Orten 
gemacht haben, waren ein wichtiger 
Teil während unserer Freizeit. Dieses 
Jahr hat uns das Thema „Jesus ist …“ 
beschäftigt; und wir durften jeden Tag 
eine neue Eigenschaft von Jesus ken-
nenlernen und vertiefen. 
Natürlich hatten wir auch noch genü-
gend Zeit, um den Fußballplatz, die 

Tischtennisplatte und vor allem den 
Pool bei unserem Haus zu nutzen. 
Außerdem haben wir immer sehr ge-
segnete Abende erlebt, mit coolen 
Aktionen, wie zum Beispiel einem Kri-
midinner, aber auch viel Zeit, um ins 
Gespräch zu kommen. Es war wirk-
lich eine super geniale Zeit, die viel zu 

schnell vorbeiging, aber sehr berei-
chernd für uns alle war. 
Deshalb (Achtung: Spoiler) freuen 
wir uns auch schon auf nächstes 
Jahr und sind gespannt, wohin es 
dann für uns gehen wird.

Jugendreferent Kevin Klatt



Ein kleiner Blick  
      in die große KiBiWo
 Es war unglaublich!  
        Vielen Dank an alle Beteiligten!

Haus Schönbühl Irndorf 
feiert Jubiläum!

40 Jahre Haus Schönbühl mit Zeltplatzgelände
Grund zu feiern hatte in diesem Sommer der Förderverein 
des Evangelischen Bezirksjugendwerks Tuttlingen: 40 Jahre 
Haus Schönbühl mit Freizeitgelände am Ortsrand der Ge-
meinde Irndorf. Eingeladen hatten der Förderverein und das 
Evangelische Bezirksjugendwerk Tuttlingen unter dem Mot-
to: „Kommen, Begegnen, Danken und Mitfeiern“.
Viele Menschen waren gekommen, die mit dem Haus Schön-
bühl Erinnerungen verbinden und diesen Ort kennen und 
schätzen gelernt haben – quer durch die Generationen und 
Gemeinden des Kirchenbezirks. 

Gründungsmitglied Gerhard Appenzeller wurde für 
sein Engagement geehrt
Für viele ist das Haus Schönbühl zur Heimat geworden. Da-
mals, vor 40 Jahren, haben sich Leute zusammengefunden, 
deren Sache es war, „mitanzupacken“ und einen konkreten 
Ort zu schaffen, wo Jugendarbeit in Form von Begegnun-
gen, Freizeiten und Lagern stattfinden konnte. Dazu gehört 
auch Gerhard Appenzeller aus Schura, der heute noch den 
Förderverein unterstützt. Im Rahmen der Feier wurde ihm 

JUNGES GEMEINDELEBEN

 
für sein viele Jahre prägendes
Engagement für den Förderverein und das Haus Schönbühl 
gedankt. Dieter Braun, Fachlicher Leiter des EJW in Württem-
berg, überreichte ihm eine Urkunde und die Goldene Ehren-
nadel, die höchste Auszeichnung des EJW. 
Mehr unter: www.ejw-bezirktut.de
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JUNGES GEMEINDELEBEN | ANKÜNDIGUNGEN

In Ihrem Haus Bittenhalde in Tieringen auf 
der Zollernalb wollen wir miteinander ins Ge-
spräch kommen, wohltuende Gemeinschaft 
erleben, aber auch Momente des Innehal-
tens und der Stille bereithalten. Dazu laden 
wir recht herzlich ein!

Unsere nächsten Veranstaltungen
17. Nov.  Literaturcafé „Vorlesen verbindet–
über alle Grenzen!“
17.- 18. Nov. Jodeltage
10. Dez. Meditatives Tanzen im Advent
11.- 14. Dez. Besinnliche Adventstage
15. -18. Jan. Frauen- Oasentage
01.- 03. Mär. Martin Buber, eine Beziehungs-
philosophie fürs alltägliche Leben

Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Ihre Claudia Haasis
Leiterin Haus Bittenhalde
Anmeldung/Info: 07436/494
info@haus-bittenhalde.de

Bezirks-Jugendgottesdienst 
Predigt: Fabienne Rapp, Schwenningen, z.Z. Studierende 

der Missionsschule Unterweissach   
Musik mit S3 Band der Freiwillingen 
aus Stuttgart 

Wir lieben Jugendgottesdienste! Du auch? Wir wollen diesen 
mit euch allen feiern! Kommt gerne und bringt noch mehr 
Leute mit. „Open House“ ist ein Bezirksjugendgottesdienst 
und ein Angebot für die Konfis und Jugendlichen aus allen 
Bezirksgemeinden. 
Seid selbst dabei und seid Ermöglicher. Ladet fröhlich ein!

So, 11. Nov | 19 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
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GEMEINDEREISE

1. Tag: Fahrt im Reisebus von Petrolli von Trossingen nach Goslar im Harz. Am späten Nachmittag 
geführter Rundgang durch die historische Altstadt.
2. Tag: Um 10 Uhr Teilnahme am Gottesdienst in der Marktkirche St. Cosmas und Damian. 
Anschließend Fahrt von Goslar nach Anklam
3. Tag: Geführter Rundgang durch den alten Ortskern der Hansestadt Anklam. Fahrt von Anklam durch das auf die Insel Use-
dom zu den mondänen Kaiserbädern Ahlbeck und Heringsdorf. Anschließend Fahrt zum Wasserschloss Mellenthin, eine impo-
sante Schlossanlage aus dem Jahr 1525 inmitten des Naturparks Usedom. Abendessen im Wasserschloss Mellenthin. Danach 
Rückfahrt nach Anklam.
4. Tag: Fahrt nach Greifswald mit Stadtführung. Besuch des Pommerschen Landesmuseums und des Caspar-David-Fried-
rich-Zentrums. Weiterfahrt zum malerischen Fischerdorf Wieck am Greifswalder Bodden. Fußweg über die antike Wiecker 
Zugbrücke zur eindrucksvollen Zisterzienser-Klosterruine Eldena, deren Ursprünge bis ins Jahr 1199 zurückgehen. 
5. Tag: Tagesausflug zur Halbinsel Fischland-Darß-Zingst. Erstes Ziel ist Wustrow mit seinen liebevoll restaurierten Kapitänshäu-
sern. Besuch der Fischländer Kirche, die 1873 mit Merkmalen des neugotischen Stils erbaut wurde. Weiterfahrt zum Steilufer 
nach Ahrenshoop – kurzer Foto-Stop, danach Fahrt nach Prerow. Weiterfahrt nach Zingst und Besuch der Familienferienstätte 
im Zingsthof mit Kaffeepause.
6. Tag: Führung durch die historische UNESCO-Welterbe-Altstadt von Stralsund mit den schönsten Baudenkmälern der Nord-
deutschen Backsteingotik. Stadtführung und Besuch des Ozeanums. 
7. Tag:  Tagesausflug zu Deutschlands größter und für viele auch schönsten Insel Rügen. Erstes Ziel ist das malerische Putbus.  
Nächste Ziel ist der bekannte Badeort Binz mit seiner imposanten Bäderarchitektur an der langgestreckten Strandpromenade. 
Weiterfahrt nach Sassnitz über Prora. Ankunft in Sassnitz und ca. eineinhalb- stündige Schifffahrt über die Ostsee zu den be-
rühmten Kreidefelsen, dem Wahrzeichen Rügens. Abendessen in einem ortsüblichen Restaurant in Stralsund.
8. Tag: Fahrt zum Hafen Schaprode auf Rügen und Übersetzen mit der Fähre nach Kloster auf der Insel. Möglichkeit für eine 
Wanderung zur Steilküste von Dornbusch im Norden der Insel. Am Nachmittag Fahrt mit der Fähre von Kloster nach Stralsund. 
Abendessen in einem Restaurant nahe dem Hafen.
9. Tag: Busfahrt von Stralsund nach Erfurt. Am Nachmittag Stadtführung durch die historische Altstadt. Abendessen in einem 
Restaurant in Erfurt, anschließend Besuch eines Orgelkonzertes in der Michaeliskirche.
10. Tag: Vormittags Führung im Augustinerkloster, das im 13. Jh. von den Augustinereremiten erbaut wurde, und in dem Martin 
Luther von 1505 bis 1511 als Novize, Mönch und Priester lebte. Nachmittags Rückfahrt mit dem Bus von Erfurt nach Trossingen.

Weitere Informationen und ein Anmeldeformular erhalten Sie bei Pfarrer Torsten Kramer, Tel.: 
31205. 
Der Informationsabend zur Reise findet am Dienstag, 9. Januar 2024, um 19:00 Uhr, im J.-Spreter-Gemeindehaus, statt. Bitte 
weitersagen. 

So, 09. Januar 
J.-Spreter-Gemeindehaus 

Ab sofort anmelden! 

„Hansestädte und 
Inselwelten“

Gemeindereise 
14.-23. September 2024
Mecklenburg-Vorpommern 
10 Tage Ostsee 
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AUS UNSEREN KINDERGÄRTEN

Vernissage 
und andere 
Highlights
Im Johann-Friedrich-Oberlin-Kin-
dergarten geht ein aufregendes Jahr 
zu Ende, in dem das Wort „Perso-
nalmangel“ in aller Munde war und 
manchmal zu Ärgernissen geführt hat. 

Trotz allem gab es aber auch viele 
schöne Momente und Feste bei uns 
im Johann-Friedrich-Oberlin-Kinder-
garten. Angefangen mit dem Later-
nenfest und der Projektwoche im letz-
ten Herbst, dem Besuch des „echten“ 
Nikolaus´ im Kindergarten und den 
Weihnachtsfeiern in den Gruppen im 
Dezember, über das Verkleidungs-
fest, die Osterfeier, den Besuch des 
Fotografen und die Projektwoche im 
Frühjahr bis hin zur Vernissage, der 
Schatzsuche der Vorschüler und zum 
Schultütenbasteln, dem Abschieds-
gottesdienst und dem Rauswurf der 
Vorschüler in den Sommermonaten. 
All dies waren Höhepunkte für die 
Kinder und haben allen große Freude 
bereitet. 

Ein ganz besonderes Highlight war die 
Vernissage im Mai. Das Jahresthema 
unseres Kindergartens war „Die ver-
schiedenen Gesichter der Kunst“. Un-

Sprach- 
förderarbeit 
im „Eltern-
café“
Kürzlich fanden im Regine–Jolberg– 
Familienzentrum drei Informations-
veranstaltungen zum Thema „alltags-
integrierte Sprachförderung“ statt. 
Deren Ziel war es, den Eltern Anregun-
gen und Tipps zu vermitteln, um die 
sprachliche Entwicklung ihres Kindes 
zu Hause zu unterstützen.
Basis zur Förderung eines Kindes ist 
eine vertrauensvolle Kommunikation 
zwischen Kind und Fachkraft auf Au-
genhöhe. Dabei soll im Alltag des Kin-
des erkannt werden, wo es momen-
tan in seiner Entwicklung steht. Unter 
Einbeziehung von Gegenständen aus 
seiner Umgebung wie z.B. Spielsa-
chen, Kleidung, Büchern, Fingerspie-
len, Liedern und Materialien aus der 
Natur wird die Sprachförderung zu 
einem Alltagsabenteuer.
Um auch zu Hause die Sprachför-
derung voranzutreiben, hatten die 
Kinder Sprachtüten gestaltet, die mit 
anregenden Ideen aus dem Kinder-
gartenalltag gefüllt waren.
Viele  Eltern nahmen am „Elterncafé“ 
teil und zeigten große Offenheit und 
Interesse. 

ter diesem Motto beschäftigten sich 
die Kinder das ganze Jahr über mit ver-
schiedenen Künstlern, Kunstwerken, 
unterschiedlichsten Materialien und 
Methoden und erstellten dabei selbst 
viele Kunstwerke. Diese wurden an-
lässlich des Mutter- und Vatertags im 
Kindergarten ausgestellt  und von den 
Kindern stolz präsentiert und konnten 
von den Eltern, Geschwistern und Ver-
wandten bestaunt werden. 



AUS UNSEREN KINDERGÄRTEN

Kinderrechte
Zusammen mit den Kindern hat der 
Kindergarten Schura eine kleine 
Auswahl der Kinderrechte erarbeitet. 
Z.B das Recht auf Gleichheit, Recht 
auf Gesundheit: „Wenn ich krank bin, 
bekomme ich Gemüse und Vitamine“, 
Recht auf Bildung, Recht auf ein Zu-
hause: „Meine Familie passt immer auf 
mich auf“, Recht auf Spiel, Freizeit und 
Ruhe… 

Antwort auf die Frage, was Rechte 
sind: „Also ich kann das nicht so genau 
erklären, aber wenn man arbeitet, hat 
man das Recht auf Geld.“ 

Wir haben mit den Kindern Bilder und 
Bilderbücher angeschaut, ein Lied 
über die Rechte gesungen, Spiele ge-
spielt, in denen das “Wir Gefühl“ ge-
stärkt wurde und eine “Wir–Girlande“ 
gestaltet. 

Am Abschlusstag dieses Themas, dem 
Weltkindertag am 20.09.23, haben wir 
unsere Gruppen geöffnet. Die Kinder 
durften sich ab 9.00 Uhr im ganzen 
Haus aufhalten und in jeder Gruppe 
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wurde etwas angeboten: Bewegungs-
parcours, Kinderschminken, Verklei-
den und Tanzen, Kino mit Popcorn 
und ein Essensbuffet, welches die El-
tern gespendet haben. 

Es war für die Kinder ein sehr schö-
ner und abwechslungsreicher Vor-
mittag.



HISTORISCHES

Die Namensänderung hatte eine kur-
ze, aber wichtige Vorgeschichte. An-
lässlich seines 450. Geburtstag am 10. 
November 1933 wurde am 19. Novem-
ber in ganz Deutschland ein großer 
„Luthertag“ gefeiert mit vielerlei Veran-
staltungen in allen größeren Städten. 

Stadtrat Fritz Kiehn, der damalige 
„starke Mann“ in Trossingen, verehrte 
Luther als eine Art Nationalheld. Auf 
seinen Vorschlag hin beschloss der 
Gemeinderat der Stadt Trossingen am 
Donnerstag vor dem Fest, den bis da-
hin namenlosen Kirchplatz nun „Mar-
tin-Luther-Platz“ zu nennen.  

Damit brachte die Stadt die Kirchen-
gemeinde in Zugzwang. Kurz vor dem 
Festgottesdienst am 19. November be-
schloss deshalb der evangelische Kir-
chengemeinderat in einer kurzen Son-
dersitzung einstimmig, die bisherige 
Stadtkirche in „Martin-Luther-Kirche“ 
umzubenennen. 
 
Im Festgottesdienst, der unter dem 
Motto „Luther – ein evangelischer 
Mann“ stand, verkündete  Pfarrer 
Eduard Kühn den Beschluss des Kir-
chengemeinderates bezüglich der 
Namensänderung der Kirche. Neben 
einer großen Zahl von Gemeinde-
mitgliedern waren auch die damalige 
Trossinger politische Prominenz in 
Parteiuniformen und die politischen 
Organisationen mit Wimpeln und Fah-
nen anwesend. 

Eine große Abendveranstaltung, eben-
falls in der Kirche, hatte das Motto 
„Luther – ein deutscher Mann“. Das 
war ein Zugeständnis an den damali-
gen Zeitgeist.  

Die Namensänderung der Kirche und 
ihres Vorplatzes sowie die beiden Ver-
anstaltungen in der Kirche waren der 
Trossinger Beitrag zum großen deut-
schen „Luthertag“ vom 19. November 
1933. 

Reinhart Hohner 

90 Jahre „Martin-Luther-Kirche“ 
Zu Luthers 450. Geburtstag erhielt die Trossinger Kirche ihren  
Namen. Sie ist die älteste Trossinger Kirche – erbaut von 1743  
bis 1746 –, trägt aber erst seit 90 Jahren den Namen Martin Luthers. 
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JAHRESLOSUNG

Die Ökumenische Arbeitsgemein-
schaft für Bibellesen hat den Vers aus 
1. Kor. 16,14 als Losung für das Jahr 
2024 gewählt. 

Es ist ein Wort aus dem letzten Kapitel 
des Briefes von Paulus an die Korin-
ther. Was der Apostel Paulus schon im 
Kapitel 13, dem „Hohelied der Liebe“ 
erkannt und ausgedrückt hat: „Nun 
aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; aber die Liebe ist die größte 
unter ihnen“ nimmt er nun in seinen 
Abschiedsversen das Thema Liebe 
wieder auf. 

Mit dieser, seiner wichtigen Erkennt-
nis, grüßt er die Gemeinde und weist 
nochmals auf die Bedeutung der Liebe 
im tätigen Miteinander hin. Sein Rat-
schlag und seine Empfehlung an die 
Gemeinde verbinden gleichermaßen 
den Weg und das Ziel. 

Das Bild visualisiert nun das Thema 
der Liebe. Die rote Farbe des Hinter-
grunds symbolisiert das Aktivsein, die 
Dynamik des Handelns und Tuns. Die-
se werden durch graue und schwarze 
Schatten teilweise getrübt und ver-

Gedanken zur Jahreslosung

dunkelt. Doch im Zentrum des Bildes 
leuchtet die Form eines Herzens auf. 
Als Symbol der Liebe durchbricht es 
das Darunterliegende und erstrahlt 
leuchtend in die Umgebung. 

Die Kraft der Liebe will Raum in 
unsere Wirklichkeit hinein gewin-
nen. 

Über dem Wort „Alles“ in der Mitte des 
Bildes ist konturhaft die Form einer 

Taube angedeutet, als Zeichen für den 
Heiligen Geist. Dieser will uns leiten in 
unserem Menschsein und in unseren 
zwischenmenschlichen Beziehungen, 
auf dass die Liebe sich entfalten und 
wirksam werden kann. 

Gerhard Messner



ANSPRECHPERSONEN UND WICHTIGE INFORMATIONEN

www.evkt.de
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